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so kann sie nur verwirren, aber nicht aufklären. Stets

kann dann bei stetem Zufluß weiteren Materials der
Autor gezwungen werden, seine früheren ,.Revisionen"
von Neuem zu revidieren und wieder umzustol3en, was
er selbst aufgebaut hat.

Dies wird nicht notwendig werden, wenn die Be-
arbeitung sich auf eine Ordnung nach natürlichen Ver-

wandtschaften besclu'änkt, die mit der bestehenden
Ijiteratur in Einklang gebracht sein müssen.

Andernfalls sind gewisse Gruppen unentwirrbar.

Unter den fast 1000 von mir verglichenen Exemj^laren

der WESTWOODschen Untergattung „Semomesia'" sind

ungefähr 70 verschiedene Formen, die aber nur zu
2 -Arten gehören: cieminus F. und croesus F. Ueber die

erste herrscht kein Zweifel: sie fliegt von Leopoldina in

Brasilien landeinwärts in Minas-Geraes. besonders an
einigen Ilügelkämmen der Landschaft Theophilo Ottoni

ist äußerst local und variiert kaum. Die zweite Art aber

croesu.i. kommt in wenigstens 00 Formen vor, von d.^nen

manche Namen erhalten haben, andre ebenso viel (oder

so wenig!) berechtigte nicht.

In Wytsmans ,, Genera Insectorum" ist ver-

sucht worden, unter zu Grundelegung der $-Bilder in

der Literatur diese Formem-eihe zu ordnen. Die dort und
in der dieser sonst recht gründlichen Arbeit vorange-

schickten Erläuterung (Berl. Ent. Zschr. 51, p. 26—28)

gegebene Aufstellung wurde aber vom Autor selbst zum
großen Teil wieder umgestoßen, nachdem er mehr Ma-
terial, besonders aus England, erhalten hatte. Das un-

geheure Material, das ich vergleichen konnte, und das

sich (von .57 Stück meiner Sammlung abgesehen) in der

Sammlungen Rothschild (Tring) Adams, Godman,
Hewitson (London) Le-Moult (Paris) sowie in den
großen Museen befindet, ergab ein wesentlich andres

Resultat, das in den Großschmetterlingen angegeben
ist und das ich wie folgt begründe.

Die erste Bezeichnung „croesus" bezieht sich auf

ein (J, mit dessen Diagnose (Fabricius 1777) die

heute circulierenden croesus-SS< wie sie auch in allen

Museen stecken, sehr gut stimmen. Dieser Name hat

daher zubleiben. — capanea Cr. ist ein (J-Bild, bei dessen

roher Ausführung sich nicht sagen läßt, ob sein Original

in allen Teilen dem Fabeicius vorschwebenden Stück

glich. Zudem war Ckamers Original verdorben');

der Name capanea sollte daher ausscheiden (als einen Arte-

fact gegeben) oder als Synonym eingezogen werden. Bei

der ungeheuren Verbreitung des croesus, der an jederFlug-

stelle abändert, ist weder von der dürftigen Diagnose

Fabbicius' noch von dem rohen Bild Ceamees heute

festzustellen, welche der zahlreichen mir vorliegenden

Unterrassen diese Autorenvor sich hatten. (Forts, folgt.)

Verzeicliuis
neu beschriebener Schnietterlingsformen und Ju-

geiulzustäiule tropischer Lepidoptereu von meiner

Coliimbieii-Reise ( 1 1)08-12).

Von A. H. Fassl, Teplitz.

(FortsetziiHg.)

Sphingldae.

Pseudosphinx teirio L. Raupe (,,Trop. Reisen" VI

von A. H. Fassl, Teplitz; Ent. Rundsch. Stutt-

gart 1915).

Zygaenidae.

Urodes ( ?) subcaenileus Dgn. cJ Hat. Noxiv. par Paul
Dognin; Fase. I, April 1910. „Seitz" VI, S. 29

mit Abbild.

•) Die Flügelwurzel ist dadurch schwarz geworden,

daß infolge eines Defectes der blaue Schuppenüberzug
abgegangen war. Infolge einer Untei'fütl erung des Blau

wird nämlich bei yei)imus- und croesus-<S die Versehrte

Stelle zunächst schwarz und nicht glasig, wie bei anderen

Schmetterlingen

.

Acoloithus opaeus JorfZ. $ „Seitz" VI, S. 25 mit Abbild.

Seryda actinota Jord. ? ,, Seitz" VI, S. 26 mit Abbild.

Harrisina lepta Jord. ? „Seitz" VI, S. 28 mit Abbild.

Syntomidae.

Pseudospex caiica Brandt. ^ ,, Seitz" VI, S. 38 mit
Abbild.

Homoeoeera staminea Draudt. ^ ,,Seitz" VI, S. 45

mit Abbild.

Homoeoc. albizonata Dgn. ^ Het. Nouv. par Paul
Dognin, Fase. VEI; Feb. 1914.

Isanthrene atrizonata Dgn. $ Wie vorig. Faso. V;
Juni 1912. ,, Seitz" VI, S. 49 mit Abbild.

Isanthr. crabronides Dgn. t^ Wie vorig. ,, Seitz" VI,

S. 49 mit Abbild.

Isanthi'. dorsimacula Dgn. $ Wie vorig. ,, Seitz" VI,

S. 49 mit Abbild.

Hyda basilutea WJk. foim. agiiacana Draudt. ^ ,, Seitz"

VI, S. 50 mit Abbild.

(Fortsetzung folgt.)

Literarische Xeuersclieiiuiiiiieii.

Seitz, Oroß-Schiuetterlinge <ler Erde. Die
246. Exotenlieterung liegt uns vor. Sie enthält die text-

liche Behandlung der letzten amerikanischen Nympha-
liden-Genera: S\derone, Za'-etes, Proto'jonhis und Anaea,
bearbeitet von .T. Ruber, mit anatomischen Beiträgen
von H. Fkuhstoefer und biologischen von Dr. A. Seitz.

Auch in dieser Niunmer des Riesenwerks werden neue
Faltertoi-men beschrieben und besonders war es durch
die Entdeckungen von A. H. Fassi^ auf seinen er-

gebnisreichen Amerikafahrten möglich, unsere Kennt-
nis bereits bekannter Arten durch Beschreibung der
meist sehr seltenen Weibchen zu vervollständigen. Die
Lieferung behandelt 87 Nymphaliden-Arten. Hierzu
kommen 2 Tafeln; Taf. 141 mit Eryciniden und Taf. 140
mit Lycaeniden. Die letztgenannte Tafel zeigt uns süd-

amerikanische ThecJa mit einem Farbenglanz, wie ihn
kaum eine andre Faltergattung, vielleicht vondenMorpho
abgesehen, aufweist. Die Tafel 141, die mit Nyiiiphidium
beginnt, mit Aricrjris abbricht, enthält 00 Abbildiuigen.

Besonders die .-Ickoci.s-Weibchen, die von den Männehen
ganz verschieden sind, verdienen besonderes Interesse,

da sich in dieser Gattung unter allen Tagfaltern wohl
noch die meisten LTnklirheiten befinden diü'tten. Es ist

sehr zu begrüßen, daß die Eryciniden hinsichtlich der

Illustration im SEiTz'schen Werke nicht vernachlässigt

sind; haben wir nun doch schon über 1300 Eryciniden-

Bilder in Händen, obwolü artenreiche Gattungen, wie
Theope, Stalachthis, Lihyfhea usw. noch ganz ausstehen.

Noch dankenswerter scheint es, daß die exotischen

Ly-aritkhie, deren Bestimnuing .seither die größten

Schwierigkeiten machte, in fast geschlossener Reihe
abgebildet scheinen und zwar, wie die Tafel 146 vermuten
läßt besonders durch Unterseiteubilder kenntlich ge-

macht sind. Die Ijycaeniden-Abbildungen sind von ganz
hervorragender Naturtreue.

Lief. 247 bringt die Fortsetzung der indischen Tag-
falter. Hier beschließt FeühstorpeR die Abteilung der

GerydininndDr. GeuenberO beginnt die echten Lycaeni-

den mit der danis- Gruppe der Gattung Thysonoiis. Die
Abbildungen bringen gegen 50 Bilder von Arhopala.

Andr^.

Infohje verRpälelen Eintreffens iler Korrektur

des Te.rfblatfes hat .-<ich die Au.-i(iahe der vorliegen-

den, Nummer inn einen Tag verzögert.

Der Verlag.
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